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 11 Lies den folgenden Text.

Freunde treffen, Schule, Sport – Prioritäten setzen

1 Stress kann vermieden werden, wenn man sich auf die Dinge 
konzentriert, die einem wirklich wichtig sind. Soziale Beziehungen 
stehen für die meisten an erster Stelle. Doch permanente Erreich
barkeit durch Handy, Chat und Co. kann anstrengend werden.
2 Jugendliche sollten sich Zeit nehmen, um bewusst Schwer
punkte in ihrem Leben zu setzen. »Immer mehr muss heute in 
immer weniger Zeit erledigt werden«, sagte Wolfgang Gaiser vom 
Deutschen Jugendinstitut in München. Wichtige Fragen seien 
deshalb: Was habe ich mir alles vorgenommen? Was muss wirk
lich sein? Was ist mir sehr wichtig? Auf was kann ich vielleicht 
verzichten?
3 Dass sich Jugendliche zwischen immer mehr Bereichen 
entscheiden müssen, belegt auch die aktuelle ShellJugendstudie, 
die am Dienstag in Berlin vorgestellt wurde: Der persönliche Erfolg 
durch Fleiß und Ehrgeiz ist demnach für eine Mehrheit der Jugend
lichen wichtig. Gleichzeitig wollen sie ihr Leben genießen und 
legen Wert auf ihr soziales Umfeld aus Familie, Freunden und 
Bekannten. Auch politisches Engagement spielt für viele Jugend
liche eine Rolle.
4 Es gehe deshalb vor allem darum, Prioritäten zu setzen und 
die eigentlichen Interessen nicht aus den Augen zu verlieren, 
erklärte Gaiser. Dabei könnten am besten die eigenen Freunde 
helfen. Jugendliche empfinden ihre Entscheidung für eine 
bestimmte Ausbildung zum Beispiel als viel zufriedenstellender, 
wenn sie das Thema vorher mit Freunden besprochen haben.
5 Unter Freunden könnten Jugendliche Fragen stellen und disku
tieren, welche Entscheidungen sie im Leben wirklich treffen 
wollen, erläuterte Gaiser. Soziale Netze dienten als wichtiger Rück
halt, um den immer vielfältigeren Anforderungen der Jugend 
gerecht zu werden.
6 Das Gefühl, immer viele Dinge erledigen zu müssen, könne 
sich Gaiser zufolge durch permanente Erreichbarkeit verstärken. 
»Dauernd surfen, EMails bearbeiten, Fotos herumschicken und 
chatten kann durchaus Stress erzeugen.« Deshalb sollten Jugend
liche zwischendurch auch einmal komplett auf Kommunikation 
und Erreichbarkeit verzichten.
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.12 Notiere die richtige Antwort.

Die Shell-Jugendstudie berichtet, dass die meisten Jugendlichen . . .
1 wenig Interesse an politischem Engagement haben.
2 ihre eigentlichen Interessen aus den Augen verlieren.
3 persönlichen Erfolg sowie Freunde und Familie wichtig finden.
4 sich mit Freunden selten über Entscheidungen im Leben unterhalten.

.13 Welches zentrale Problem wird im Text angesprochen? Notiere die 
richtige Antwort. 

Jugendliche . . .
1 chatten zu häufig und schreiben zu viele E-Mails.
2 nehmen sich zu selten Zeit für sich und ihre Hobbys.
3 sind ständig erreichbar und genießen das Leben zu wenig.
4 machen viele Dinge gleichzeitig und können daher gestresst werden.

.14 Schätze ein, welche Funktion der Text hat, und notiere die Antwort. 
Begründe deine Entscheidung am Text, indem du mindestens 
zwei Beispiele findest.

Der Text . . .
1 informiert mich, was Jugendlichen wichtig ist.
2 fordert mich auf, bewusst mit der Zeit umzugehen.

.15 Bestimme die Attribute im 3. Abschnitt des Textes in Aufgabe 1. 
Schreibe sie mit dem Nomen/Substantiv, auf das sie sich beziehen, 
heraus.

.16 Forme die Sätze wie in Klammern angegeben in Aktiv oder Passiv um. 
Beachte die Zeitformen.

1 Ich schrieb die E-Mails auf diesem Computer. (Passiv)
2 Paul schießt beim Fußballspielen die meisten Tore. (Passiv)
3 Der Fußballverein wurde von Tom gegründet. (Aktiv)
4 Soziale Netzwerke werden von Jugendlichen oft genutzt. (Aktiv)
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